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Vermischtes .
Fab -N t e P rise im Fuhrwesen . Gegenwärtig werden In
. l ; „ « ,r die Zustellung eines Gespannes von zwei Pferde ,

E » Wagen und Kutscher für die Zeit von 8 Uhr vormittags ,
- 7 6 Uhr nachmittags bis 90 Mark berechnet . Ueberstunden
» Lisen mit höheren Sätzen bezahlt werden . Mit Einschluß der

Trinkgelder , die dir Kutscher beanspruchen , steltt sich nN

Durchschnitt der Stundenpreis bis auf 10 Mark .

ES ist nichts so sein gesponnen . In Berlin verübte eine

iLkbriqe Arbeiterin einen Einbruch ii, der Wohnung von Be¬
kannten . Bevor sie die Wohnung verließ , konnte sie es jich
»ickt versagen , mit dem Kamm der bestohlenen Frau vor dem
^ vieael sich zu frisieren . Die im Kamm zurückgebliebenen ,
naentümlich gefärbten Haare führten aber auf die Spur der
« nbkecheriu . die darauf verhaftet wurde .

Kabaem h
'-" In Neichenbach i . B - wurde bei zahlreichen

Kerlone » , die uegen Anschwellung der Füße usw . ärztliche Hilft
M Anspruch nehmen mußten , festgestellt , daß sie böhmisches
Kabaom . hl >n großen Mengen genossen hatten . Es enthält nur
wem « qcmahlene Kaknoschalen , dafür aber umsomehr Baum -

jGche und Gips und kostete 2 Mark das Pfund .

Zid . r nach se
'nem Geschmack . Ein Londoner Gcldmann sandte

«ebanntlich den Seeleuten des Fischdampfers „King Stephan "
,

welche die mit den Wellen ringende Besatzung des deutschen
MtWsses „ L iS " ertrinken ließen , eine größere Geldsumme
L Deiohiiuug dafür , daß sie , ,ihr christliches Empfinden so

'« r unterdrückt hatten "
. Der Hauptmann Guynemer ,

mkreicös erfolgreichster Kampfslieger , erhält für jedes abge -

ftne Flugzeug 1500 Frcs . Bon dieser Summe zahlen
Autofabnk Michelin 500 Frcs . , die Flugzeugfabrik Spad

die Spanisch - schweizerische Motorenfabrik je 200 Frcs . ,
l Zeitung „ Matin " 100 Frcs . und eine Ballonhüllensabrik und
>r Bankier Rothschild gemeinsam 500 Frcs . Vollgültige Be -

^ k; sind in unserer Hand . Man sieht : Was für andere
Nichterfüllung ist , ist für den Hauptmann Guynemer ein Ge -

ist . Dazu ein gutes Geschäft . Denn da Hauptmann Guyne-
B « 42 Gegner abgeschossen haben will , hat er bislang 63 000
Wwncs verdient . Dieser Kriegsgeminn ist ihm umso mehr zu

' reu . als die Mehrzahl der von ihm „ abgeschossenen
"

->er nach wie vor munter und tatenfroh weiterfliegt .

- Letzte Nachrichte«.
Wolff - Telegramme .

Aue Ansprache des Kaisers
- ei einer Truppenschau im Westen am 21 . Juni :

Kameraden ! Ich bin hierher gekommen , um Euch den
Dank des Vaterlandes auszusprechen iur Euer tapferes
Kämpfen und zähes Aushalten und Euere unerschütterliche
Tapferkeit , in festem Gottvertrauen dem Feinde Trotz zu
kielen und seine Wünsche nnd Hoffnungen zum Scheitern

bringen . Männer aller deutschen Gaue und Stämme
»en hier treu vereint und sind fest entschlossen , dem

Wege zu weisen . Ich spreche
Truppen meine vollste An -

Haltung und wie meine feste
bisher , mit Gottvrrtrauen auch

fernerhin , wo sie eingesetzt werden , ihre Pflicht tun werden
und für das Vaterland den Frieden erkämpfen , den wir
für unsere Weiterentwickelung benötigen . Auch die sAb -

Gegner auch weiter die
den hier versammelten
erkennung aus für ihre
Zuversicht , daß sie , wie

ordnungen der Kavallerie heiße ich herzlich willkommen .
Es ist den Schwadronen beschieden gewesen , im fernen
Osten zu zeigen , was kühner Unternehmungsgeist und
schneidiges Reiten und forsche Lanzenführung vermögen .
Die Kavallerie hat den alten deutschen Reitergeist mit
Glanz erneut in Rumänien bewiesen . Es ist mir eine
besondere Freude , den Abordnungen der Regimenter hier
meine vollste Anerkennung auszusprechen , die auch den
anderen Kameraden mitgeteilt werden möge . Ich freue mich
im besonderen , das altbewährte Dragonerregiment Bayreuth
von Hohenfriedberg von neuem beglückwünschen zu können .
Als ich die Schwadron Borcke im vorigen Spätsommer in
Pleß nach Rumänien entließ , habe ich ihr den Befehl
mitgegeben , unter allen Umständen , wo es sein möge , die
alte Tradition hochzuhalten und , wenn möglich , neue Lor¬
beeren zu erringen . Das Regiment hat den Erwartungen
seines obersten Kriegsherrn entsprochen und Taten aus¬
geführt , die dem alten Fritz droben im Elysium zur Freude
gereichen . Möge es weiter so bleiben . Es wird nicht
locker gelassen, bis ein glücklicher Friede erstritte« ist.

lieber r8VI>lMS .T. im MIllelmeer
versenkt.

Berlin , 26 . Juni . (Amtlich .) Unsere Mittelmeer -
U -Boote haben neuerdings 10 Dampfer und 9 Segler von
insgesamt 28 580 Bruttoregistertonnen versenkt . Unter diesen
Schiffen befinden sich der englische bewaffnete Dampfer
,Kallundborg " ( 1590 Tonnen ), der italienische bewaffnete
Dampfer „ Fert

" (5567 Tonnen ) und ein unbekanntes feind¬
liches Schiff von 4000 Tonnen . Die Ladungen aller ver¬
senkten Schiffe waren für feindliche Häfen bestimmt und
enthielten 9400 Tonnen Kohlen , 7100 Tonnen Eisen , 5800
Tonnen Treiböl , ferner Schlachtvieh , Olivenöl , Erdnüsse ,
Salz , Wein , Benzin und Schwefelkies .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

24M M .T. versenkt.
Berlin , 26 . Juni . Neue U - Bootserfolge im englischen

Kanal , im Atlantischen Ozean und in der Nordsee : 24 000
Bruttoregistertonnen . Unter den versenkten Schiffen be¬
findet sich ein englischer Frachtdampfer , ein großer tief
beladener durch Zerstörer gesicherter englischer Tankdampfer ,
ein bewaffneter Dampfer von 6000 Tonnen , Ladung an¬
scheinend Stückgut , der aus Geleitzug herausgeschossen
wurde , sowie zwei bewaffnete Dampfer , von denen der
eine Palmöl und Safransaat geladen hatte . Ein weiterer
versenkter Dampfer hatte Grubenholz als Ladung .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Der Bruder des Königs ansgewiefen .
Paris , 26 . Juni . (Agence Havas .) Der „ Temps "

meldet aus Athen : Dem Prinzen Nikolaus , dem Bruder
des Königs Konstantin , wurde mitgeteilt , daß die Schutz¬
mächte sich in die Notwendigkeit versetzt sähen , seine Ab¬

reise zu verlangen . Der Prinz gab seine Absicht kund ,
Griechenland unverzüglich zu verlassen .

Nahezu ein Drittel verloren .
London , 24 . Juni . Laut „ Observer " teilte der kana¬

dische Premierminister Borden mit , daß Kanada bisher
325000 Mann nach Europa gesandt habe . Die Verluste
betrügen bis jetzt ungefähr 90000 Mann . In den
Munitionsfabriken arbeiteten über 300000 Mann .

Nur keine Neberstürznng.
Berlin , 25 . Juni . Nach einer Meldung , aus New -

Dork vom 24 . Juni erklärt die ^
„ New -Aork Times " :

Es wäre zweckmäßig , unsere Alliierten zu warnen , in
kurzer Zeit zu viel von uns z» erwarten . Wir haben uns
in Marsch gesetzt und wir wissen wohin wir gehen , aber
unsere Bewegungen sind nicht überstürzt . Wenn wir soweit
sind , werden wir unser Teil und vielleicht etwas mehr tun .
Für den Augenblick aber können es sich die Franzosen nicht
leisten , in ihrer Energie nachzulassen . Sie müssen kämpfen
in der Hoffnung und im Vertrauen auf uns . Einstweilen
können wir uns nur vorbereiten .

Wetter-Aussichterl .
Für Mittwoch und Donnerstag ist vorwiegend trockenes

> und warmes , aber mit vereinzelten Gewittern verbundenes
! Wetter zu erwarten .

Stimmungen und Lokwen-lgkeikeu.
S . Man mutz ihm nicht alles sagen !

„ Schon wieder hat der Polizeidiener ausgeschellt !
Morgen soll man Kartoffeln abliesern , gestern wollten sie
Stroh und übermorgen verlangen sie vielleicht wieder Kom .
1 Zentner soll ja 280 Personen einen Tag reichen . Alles
soll man vollends hergeben ! Herrgott , wenn nur das
Geschäft endlich einmal aufhören würde ! "

Ja , so stehen Gruppen beisammen ; sie schimpfen und
sind erregt . Einer sucht den anderen zu übertrumpfen .
Der Gefangene sieht ' s und ist wißbegierig ; er kennt Deine
Vertrauensseligkeit , möchte seine Hoffnung nähren und
fragt , „ Madam heut ' hui ! "

sagt er , und seine Bewegungen
sind bezeichnend .

„Ach , sei doch still , es ist doch auch wahr ! "

Ja , bald wird es der Gefangene wissen ; denn Du
gibst Dir alle Mühe , es ihm klar zu machen , und der
Iwan ist doch so ein ordentlicher Kerl ! Der freut sich,
kann ich mir denken , denn wieder hat seine Hoffnung einen
neuen Nährboden gefunden . Für Agenten , die alles das
ins Feindesland befördern , brauchst Du nicht zu sorgen .
Ich will sie nicht alle auf einem Haufen sehen , ich könnte
sonst erschrecken .
Tu ' Deine Pflicht , gib ', was Du kannst, doch
schweige still ! Du mutzt dem Franzos '

» dem
Ruff ' , gewitz nicht alles sagen .
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Bekanntmachung .
Beschlagnahme und Destandserhebung für elektrische

Maschinen» Transformatoren und Apparate betreffend.
Der Staatsanzeiger und das Amtliche Verkündigungsblatt ver¬

öffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl. stellv . Generalkommandos des
14. Armeekorps vom 15 . Juni 1917 llr . 9090/3 17 . k . HI. 1 . betr.
Beschlagnahme und Bestandserhebung für elektrische Maschinen, Trans¬
formatoren und Apparate. Auf diese Bekanntmachung, die auch bei den
Gr . Bezirksämtern sowie den Bürgermeisterämtern eingesehen werden
kann, wird hiermit hingewiesen.

Ade lsheim .
B o x b e r g.

den 18 . Juni 1917 .

Gr . Bezirksämter .

Trarrer-Atizeige .
Nach langer , schwerer Zeit des Harrens und

Bangens und langem Suchen und Forschen ist uns
nun die schmerzliche Gewißheit geworden, daß mein
seither als vermißt gemeldeter einziger, lieber Sohn,
mein guter Bruder

Zz-Io » Ikfsbvl
Ersatz-Reservist , Res .-Jnftr .-Regt . 111

am 1 . Juli 1916, im Alter von 26 Jahren , den
Heldentod gestorben ist .

Hageubach bei Korb , den 25 . Juni 1917
In tiefem Schmerz :

Die Mutter :
Karottne Wadel Witwe,

Die Schwester :
Lina Wobei.

Die Trauerfeier findet am Sonntag, I . Juli ,
M vormittags um 10 Uhr statt.

S ami« kl - An ? tigkr
des

ött-w - BerWütreilts Mlshei«
Zu verkaufen : Ein 10 Wochen

trächtiges Mutterschwein
Wilhelm Klei « , Landwirt ,

Bofsheim .

Frische Gemüse :
Karotten
Hochkohlrabi
Wirsing
Rettich
Kopfsalat

empfiehlt
A. Hetlinger, ASelshelm .

Wasserglas
zu Eiereinlegen

emfiehlt
C . Fricdench , Adelsheim

liolilsnselisufsln
koiilenlöffel
koklenfüller
Kolilenbkvlkvn
llerüröste
lienliringe

empkelüen

L. lindert L 6omp .
» I » ! ! ! II » I 11 » Ij» « !»MMl >lI >lIl

Winter - Schafweideverpachtun,
Am Samstag, ZS. Zuai t>». Z,

nachmittags 1 Uhr
wird die hiesige Wiuterschafweide , welche I ,150 Stück Geltvieh befahren werden kann, f«
die Zeit vom 1 . August 1917 bis 1 . März Igsj
in dem Ratszimmer dahier öffentlich verpacht«

Auswärtige Steigerer haben sich mit Vermögens - und Leumunds
Zeugnissen auszuweisen.

Die Bedingungen, sowie die Weideordnung liegen im Ratszimr,
zur Einsicht offen .

Unterwittstadt , den 10 . Juni 1917 .
Der Gemeinderat .

Todesanzeige lllld Danksagung.
Allen lieben Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß nach langer, banger Zeit
uns nun die traurige Gewißheit geworden, daß unser
guter Gatte, Vater, Sohn , Bruder, Schwiegersohn und
Schwager

Friedrich Spekardt
Landbriefträger

im August 1914 im heißen Kampfe den Heldentod
für das Vaterland gestorben ist.

Für die uns aus diesem schmerzlichen Anlaß all¬
seits zuteil gewordene innige Teilnahme sagen wir
herzlichen Dank . Ganz besonderen Dank aber Herrn
Stadtpfarrer Görcke für die tröstende und stärkende
Predigt bei der Gedächtnisfeier , dem Kirchenchor für
den erhebenden Gesang bei derselben, den Herrn Post¬
beamten, den titl. Vereinen, sowie allen von hier und
auswärts, die in so reichem Maße uns ihre Anteil¬
nahme durch die zahlreiche Beteiligung am Trauer¬
gottesdienst bezeugten.

Adelsheim , 25. Juni 1917 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Elise Spekardt geb . Egner
mit ihren beiden Kindern .
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cs
2:o o

- ^ scs k-
rr Zs ?v
Q 2:

s ^

Z' -Kcs
2 .̂ 2 ^^ Z3 LZ

LZ

<vs
cs

s
S:

DI
0 5
Q'' cs' Z 3

LZ
3- <2-
e-t

ZW
Uv <V
O

Uv Z -
cs

cir̂ s2 . ^2

Z,A
L 8
Q v»
A, 3^ L'
L L

§ Z
3:

<2s
n <2,

K' S
3 ^

^ ^ cv
°

^ 2 2L

cs cv
8,3 k-
^ UV

c>>

<? 2-Z 3'
S kv
uv i- r

8^ 8

§ Z

A § 2 . r
Z
« 6- ^ Z -

S <v 2!
s s 5^ ^ .s Z V

^ kv 2 s^ 8
L - 3 ' Z D
Z 2 (N 3
kv ^ ^5 <v
k2 ^ kv

<2, A
^- 3 ' Z -
c-,« 3 Z " '
ZessPr <2 —

8
L'

K
» A

WS
n> 2^ Zi

<»
L>
3:

^ s s kr: A0 ^ 2Sk' ^

cs

S «2, )

ZK 8 Zs3- 2 . s , ,2, Z-

F -
W !

s 6
S--- -s

Sk-
Z

HA

s-

3
3 U-'

UWn r:-

<». 02
Z 8>
3 A

S ^
ZLs »s, pr
0 Z
ZZ
O - ^

2 s --
3k §2 uv

«os
dv

" s — —^
^ cs ^ s

» 3 § -
" MZ ^
tz) ZAÄ
" 3 Z L
8

^
>3 3 ^

s
cs s ^ kv
kv s
cs kV s -s

kv 2- WZ
§ U ' 3
3S '
8 2

S:SS
3 Z

' ^

n>" b 8^ 3Z . <2 ^
cr«^ .3 KZ

-3 >̂ ll2sIZ
L . Z

Qk- 72 8"

ö - 3- ^ ^
k-r

' ^ kv
2 . Sd - 2
§ 8".^ <v-v

K
?v '
o33s
Q
kve-r
O:S
Sk^
kv

L?
v ^ rx*8 ' Z
2" 3 s

L -^ 2 K
AS W -
^ 8 3 «?

pr<L«

L2 —
<̂ -

L 3- ^ 8
^

N : ^
3- r-°s W " ^ Z

O' 8 ^ W
^ -cs

uv

Uv ^ A ^
cs '

K !

3 « ^
3 WZ -- 3

A <2,s O A 2<2, - - L pr, 122
O :: ^
L Z

-U
3 W L Z2 <̂ pr 32, -

8
?v " 2 ^ '̂

Z - Z
e-r

§
8!
c> ?v eskv

UV 3"K <»
W —r kv^ «-r 0 ^ ^

3: K 3 e-< s 7̂ ,
»2
s

»L 2»: 2^ 12
U »s - 2
L ^Z.

«» ^
<2 ^

2
p: 2
ZffIIff

2 sL » 3^»
^ 2ÄUIAZ ^

2. Z - 2 22- <2 -2,
2
2

2, !2 2,
' 332

2,
kvs

3 ^ -

2

U -ß 2 - <2

-2, 2, 2 L 71.
>-! A K 2WL 2/>
2, 2^ 3' 8
Z -2» 2» 5 U? ^ _ ,8 kv 02 k-r N e-r -̂ 2 ^ 5̂ - kv

-2 2 ^ Z 2 Ts 22 ^ ,^— UV 7Z --- , s L ) ^ - kv ^2 , s -Z^ 2 M -2- 2 2 12- „ 2, 2 2s ^ s kv kv F kv s^ 2 -22 ^ ^ 02 « «/ kS'^
ZnIUZ -SSA ^ U - ^ Z

--
§ 2 2 . 3 3,ÄI3 LZN2Z -

Z . U-Z— 2 2,A «2 <2 2,r: 2 nr 2 c>
o . ^ ^ uv

^ UA Z- - A A
kv ^ 2 L̂>^ ^

* -ä -L^ S:' <v S <vS ^ <-^ ^4
S « ^ ,kv-^ 0 ^ 2 kÄ
^ Z2 ? 3

^ - cs >—«s *-E, ^ uv ^
^csS

s s" A^ K^ 3 2 »
2 U - » 28 ^ 2 -

^2 S S
' Qk L

Uv
'

2 Z o
LZ s §
^ s kv7° 2, ^ : ^
2 3

rä s8 ^ kv
r 3

« sc-
V7 ^ kv

2 W>8.
2 Z. ° L
D 8 ' Z'

^ AZ

L. 3
^ 2k»

O
kv

s ^ 2 A Z
LAs - Z- Z' -S- LA

WZ2 2- 2<^ 22
l-t. ^ s <2^
72 s ^
^ ^ cs 7̂^ cs ^v

^ 2

«? ' Z

s: T'
s

Ä?
AZ
D §
cs

cs

8
- -§ s^2 kv2 . uv

s « ^Ä ^
s UVs s

cs ^s
Sk

s tO8 c7t
cs

?v^

rrrr
- . W ^
«° s «<U? »

2- «k
Z 8 »12

EI
2cx2->2

W

«
» AZ22 «
L L
5 2 '

csuv-v v
? ^
-2 . v
^7

S

«
, ^
: »»
! SV
l vr
3

o

uv

8
ro
L0

S
*r 7O

s
ur>

3'
so
kvrr
S
2'

<-r
s-

3
A)
3
s

§
Lr

uv 2.
" s
KV
3 8
<v ^-r S
Ls

-3 ^

>L 7 -̂o A «- o
V »v ^
k̂ -2 O
^ ^ 2̂ '— --

8 uv ' ^
U-r

3
vi
L?s
2.
2
-o

AALZ
s 8
cs

ss
cs

Q
kVs

: rs
»- »-cii

^ ^ 2

L* ^ r5 s ^

^ ^ S^ L 2 . 8 . L
2 s' s

s s
^ V

-Ks
H

2 ^ Z Ä

A ^ K
^ W 3 A ^ 2
^ 2 ^ D -

U 2 ^ ^ L^> 2. p:. U207r>
^ X X ^

2« Z - Z 2 ^ ^
--S >2 A

. . ^.Z LZff "
?! -r. Z>

S S

« WZ
2,
<r»

^ rs

Z
Q
s

^ Okk
O '

ZW W !

—»
r>s

U- WZ U- Z Z ^2 X 2 >2 , 2 X
2 , n- x - M> 2 -

K12 - 3 2,d . Z
)Ä UV ZS ^ 2 .

^
^ s -7 s s->
>-»- -7^ s : ^ ? cs kv

cs <v o xs' W " AL ^ 2
- 2 ^ Z' °,U - Z ! ^
, Z Z ' ZL 'K - ' >
ZS « " Z '

^ Z ^ . Wx
O

Q : ^TDSA .^ 2 . ^ 2-2 . X
- X sM x, 2 W 2

2 2' ^
Z tz? 8

^ - A 2
A ^ x,I


	[Seite 589]
	[Seite 590]

